
......................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Telefon: 0 4101/ 535-6123

HALSTENBEK Das Rat-
haus Halstenbek, Gustav-
straße 6, steht in dieser
Woche im Zeichen der in-
terkulturellen Woche.
Ausgestellt sind dort Por-
träts von Geflüchteten –
doch es geht nicht nur um
aktuelle Fluchtgeschichte,
sondern auch um die in-
nerdeutsche. lüt
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HALSTENBEK Fans der
plattdeutschen Sprache
kommen in Halstenbek
auf ihre Kosten: Regelmä-
ßig trifft sich eine Gruppe
Plattsnacker in der DRK-
Begegnungsstätte, Schul-
straße 10, in Halstenbek.
Der nächste Termin ist
Freitag, 28. September.
Losgeht esum15Uhr. lüt

RELLINGEN Discofox ist
der beliebteste Partytanz.
Für Anfänger und Fortge-
schrittene bietet der Rel-
linger Turnverein einen
vierwöchigen Discofox-
Tanzkursus an.Losgeht es
am Mittwoch, 7.Novem-
ber, ab 19 Uhr im Turner-
heim in derHohlen Straße
in Rellingen. Die Kosten
liegen bei 40 Euro pro
Paar. Das Team des Ver-
eins nimmt unter Telefon
(04101) 22670 erste An-
meldungen entgegen. lüt

Re d a k t i o n

Gemeindevertretung Halstenbek: Jan Krohn (CDU) übernimmt das Amt von Helmuth Ahrens (CDU)

Von Geeske Johanna Lütjens

HALSTENBEKNunistesamt-
lich: Halstenbek hat einen
neuen Bürgervorsteher.
Nachdem der bisherige
Amtsinhaber Helmuth Ah-
rens (CDU) zum Kreispräsi-
denten gewählt wurde, ent-

schied er sich, das Amt des
Bürgervorstehers abzuge-
ben. Sein Nachfolger Jan
Krohn (CDU) wurde am
Montag während der Sitzung
der Gemeindevertretung
erst einstimmig gewählt und
dann in sein Amt eingeführt.
„Damit sind Sie nicht nur

in einneuesAmt eingetreten.
Sie geben auch eines ab“, sag-
te Halstenbeks Bürgermeis-
ter Claudius von Rüden
(SPD). Krohn war bis dato
der stellvertretende Bürger-
meister der Gemeinde. Die-
sen Posten muss er nun frei-
geben. Doch auch dafür wur-
de bereits ein Nachfolger ge-
funden. CDU-Vorsitzender
Andreas Pauli wird künftig

die Vertretung des Bürger-
meisters übernehmen.
Krohn übernahm ab dem

Moment seiner Wahl auch
die Leitung der Sitzung von
Marlies Schlobohm-Kohlha-
gen (Grüne), die bis dahin

stellvertretend für den abwe-
senden Ahrens einsprang.
„Ich möchte vorab nur kurz
etwas sagen“, begann Krohn.
„HelmuthAhrenshat alle sei-
ne Sitzungen mit einer solch
humoristischen Art geleitet.

Für mich waren diese immer
die perfekten Ausschüsse.“
Auf der Tagesordnung

stand unter anderem auch
die endgültige Beschlussfas-
sung über die vorzeitige
Ersatzbeschaffung einer
Drehleiter für die Freiwillige
Feuerwehr Halstenbek. Die
bisher genutzte Leiter wird
den Anforderungen nicht
mehr gerecht (unsere Zei-
tung berichtete). Einstimmig
entschieden sich die Ge-
meindevertreter dafür, die
Verwaltung damit zu beauf-
tragen, die neue Leiter be-
reits 2019 in Auftrag zu ge-
ben. Mit einer Auslieferung
sei dann Ende 2020/Anfang
2021 zu rechnen.

Bürgermeister Claudius von Rüden (SPD, rechts) führte Jan
Krohn (CDU) in das Amt ein. FOTO: GEESKE JOHANNA LÜTJENS

RELLINGEN Das Buch über
das Pinneberger Baumschul-
land ist erschienen. Darin
wird die Bedeutung und Ge-
schichte der letzten 250 Jah-
re der Baumschulen für die
Region behandelt. Morgen
findet im Rellinger Rathaus
eine Lesung aus dem Buch
„Kulturlandschaft Pinneber-
ger Baumschulland“ statt.
„Wir laden alle Besucher

ein,mit uns auf eineZeitreise
durch die Entwicklung der
Baumschulwirtschaft zu ge-
hen“, sagt Rellingens Bürger-
vorsteher Hans-Günther
Reinke. Die Autoren Heike
Meyer-Schoppa und Joachim

MaleckiwerdenAuszügevor-
tragen.Losgehtesum18Uhr
in der Rellinger Rathaus Ga-
lerie. Danach sind alle Besu-
cher zu einem Umtrunk und
Gesprächen eingeladen. lüt

Bürgervorsteher Hans-Gün-
ther Reinke und Bürgermeister
Marc Trampe freuen sich auf die
Lesung.
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RELLINGEN Die Sondersit-
zung des Rellinger Verkehrs-
ausschussesmorgen steht im
Zeichen der Verkehrswende
– zumindest fordern das die
Grünen. „Die Grünen wer-
den sich dafür einsetzen, die
Hempbergstraße als Fahr-
radstraße auszuweisen“,
heißt es in der offiziellen
Pressemitteilung. Als Grund
führt die Fraktion an, dass es
sich bei dieser Straße um die
besteVerbindung für Schüler
aus Krupunder zur Caspar-
Voght-Schule handele. „We-
gen der ungünstigen Busfüh-
rung ist für viele Schulkinder
das Rad das Verkehrsmittel
derWahl.Hierwerden sie am
wenigsten vom motorisier-
ten Individualverkehr ge-
stört“, führen die Grünen
weiter aus. Ein Ausbau der
Straße für den Autoverkehr
würde zu Konflikten zwi-
schen Fahrradfahrern und
Autofahrern führen. „Fürden
Autoverkehr bleiben die Kel-
ler- und Pinneberger-Straße
und der Halstenbeker Weg“,
argumentiert die Fraktion.
Die Sondersitzung des Gre-
miums beginnt um19Uhr im
Ratssitzungssaal des Rathau-
ses,Hauptstraße60 inRellin-
gen. lüt

HALSTENBEK Bis zu30Mäd-
chen und Jungen hätte die
HalstenbekerFeuerwehrger-
ne in ihrer Jugendabteilung.
Aber nachdem Anfang des
Jahres fünf Nachwuchs-
Brandschützer indenaktiven
Dienst übergetreten sind,
zählt die Jugendfeuerwehr
nur noch 15 Mitglieder. Um
die gelichteten Reihen wie-
der aufzufüllen, veranstalte-
te dieWehr ihren erstenMit-
machtag. 28 Jugendliche im
Alter von 10 bis 13 Jahren
machtenmit. Zwar sei keiner
von ihnen sofort beigetreten,
aber etliche haben ernsthaf-
tes Interesse bekundet, be-
richtete Kai Semmelhack.
Die Feuerwehr hatte sich

sehr ins Zeug gelegt, um alle
jungen Halstenbeker zu er-
reichen. Überall in der Ge-
meinde warben Plakate für
die Veranstaltung und allen
Kindern im gesuchten Alter
flatterten Flyer in die Brief-
kästen. „Unser Problem ist,
dass wir erst bei Zehnjähri-
genanfangenkönnen“, erläu-
terte Semmelhack. Jüngere
seien den Herausforderun-
gen noch nicht gewachsen.
Aber mit zehn Jahren haben
sichvieleKinder schon fürei-
nen Sportverein entschieden

und für weitere Engage-
ments keine Freizeit übrig.
So lautete die Erkenntnis des
stellvertretenden Wehrfüh-
rers.
Dafür aber hat die Feuer-

wehr ein Angebot, das viele
Jugendliche begeistert, denn
helfen zu können fasziniert
die meisten. Und abwechs-
lungsreich ist es obendrein:
Zu den 14-tätigen Übungs-
diensten in der Feuerwache
kommen beliebte Veranstal-
tungen, allen voran das jähr-
liche Pfingstzeltlager, aber
auch der Kreisjugendfeuer-

Jugendabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Halstenbek organisiert Mitmachtag

wehrtag oder der Einsatz für
die Gemeinde bei der Aktion
„Halstenbek räumt auf“. Es
gibt vieleWettkämpfe, an de-
ren Ende die „Leistungs-
spange“ wartet. Feiern kom-
mendazu, nichtnur anWeih-
nachten.
Aus allem, was zum Dienst

in der Jugendfeuerwehr ge-
hört, hatte Jugendwart Tors-
ten Ehlers ein abwechslungs-
reiches und spannendesMit-
machprogramm zusammen-
gestellt. In einem Zelt voller
Theaterqualm mussten Ge-
genstände ertastet werden,

an anderer Stelle sollten
Schläuche zielgerecht ausge-
worfen werden. Richtiges
Feuer gab es auch. Das war
mit Handlöschgeräten zu be-
siegen, ein Heidenspaß, bei
dem jeder auch etwas nass
wurde. Kniffliger war es, Las-
ten mit Hebekissen zu bewe-
gen.
Jugendausbilder begleite-

ten die Besucher bei ihren
verschiedenen Aufgaben.
Ganz zum Schluss heulten
Sirenen auf und es ging mit
Löschfahrzeugen los wie bei
einem richtigen Einsatz. olz

Auch im Feuerlöschen durften sich die Kinder ausprobieren. FOTO: KARL-HEINZ STOLZENBERG
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